
|
 Zonierung der Gerichtssäle in Funktion und Material

|
 Haupteingang zum Amts- und Landgericht
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 Law and Order
Law and order

Neugestaltung des Amts- und Landgerichts, Mosbach

Ein Kloster aus dem 18. Jahrhundert 
dient heute als Amts- und Landgericht 
in Mosbach. Dieses Hofgebäude wurde 
im Laufe der Zeit mehrfach umgebaut. 
Mit der Notariatsreform waren gestie-
gene Sicherheitsanforderungen unter 
Trennung der Personenströme, die Ein-
führung der elektronischen Akte und 
raumakustische Anforderungen zu be-
rücksichtigen.
Diese Maßnahmen führten zu einer voll-
ständigen Neufassung der Innenarchi-
tektur des Gebäudes. Schwerpunkt der 
Aufgabe lag dabei auf der grundsätzli-
chen Veränderung des Eingangsbereichs 
sowie der sechs Gerichtssäle. Das Innen-

raumkonzept besteht aus einem Zusam-
menspiel neu eingefügter Elemente und 
einer Interpretation historischer Details 
der Erbauungszeit. Das umgestaltete 
Gerichtsgebäude empfängt den Besu-
cher mit handwerklich hochwertigen 
Schreinerarbeiten und dem baden-würt-
tembergischen Landeswappen.
Die Gestaltung eines jeden Gerichts-
saals ist – in Material und Funktion – in 
zwei Zonen gegliedert. Der Bereich der 
Rechtsprechung wird durch ein Podest, 
die Richterbank und Akustikpaneele als 
hölzernes Raumelement betont. Tape-
tentüren fügen sich unsichtbar in die 
homogene Rückwand, die eine ruhige 

Kulisse bildet. Die Komponenten aus 
massiver Eiche verleihen dem Raum 
Würde und Autorität. Das naturbelas-
sene Holz wird mit neutralen Grautönen 
ergänzt und das Resedagrün der Lam-
perie durch tiefrote Stoffe komplemen-
tiert.

How can funds for security and techni-
cal upgrades bring about the best pos-
sible improvement of a district court 
building? The answer to this question is 
the result of an intensive examination 
of practical problems and the deliberate 
use of interior architecture to provide 
structural solutions.



|
 Kugelsichere Westen

|
 Besucherbereich in  
  farblichem Kontrast

|
 Eingangsbereich mit Theke

|
 Postfächer in Resedagrün

|
 Richterbank

|
 Eingangsbereich mit Landeswappen und  
  Schließfächern
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